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Anordnung einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf dem Salz-

weg

14.03.2006
Herr Götting
(0597 1\ 45-21 1
(05971) 45-378
p. goetting@swrheine.de
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Sehr geehrter Herr Schroer,

in Ablichtung liegt uns der seitens der CDU-Fraktion an die Stadt

iir"in" g""iättte Antrag vor, auf dem Salzweg zwischen den Ein-

rtinOunö"n Stoverner Straße und Königseschstraße die Geschwin-
Jigk"it ":uf maximal 30 km/h zu begrenzen' Zwischenzeitlich haben

wii erfanren, dass die Schilder bereits aufgestellt worden sind'

AusSichtdesStadtBusistdieseMaßnahmeäußerstprob|ematisch.
Äuf ÖPNV-Trassen darf grundsätzlich keine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 30 Stundenkilometer vorgenommen weroen'

lm vorliegenden Fall ist zudem mit der Linie C 11 Königsesch eine

Linie betroffen, die wegen des langen Linienweges bis ins Lütkefeld
ieine zusätzlichen Fahrzeitverluste vertragen kann' Bei der Festle-
gung dieses Linienweges und der Ermittlung der dafür notwendigen
Fahäeit war auch die jetä vorgenommene Geschwindigkeitsbegren-
zung nicht vorgesehen.

Der Beirat,,Verkehr' hat sich in seiner Sitzung am 09'03'2006 eben-

falls unserer Auffassung angeschlossen, dass die Einrichtung der

Geschwindigkeitsbegrenzung nicht erfolgen sollte'

Falls eine Aufhebung der Geschwindigkeitsbegrenzung nicht mög-
lich ist, weisen wir bereits jetzt vorsorglich darauf hin, dass wir in
diesem Falle prüfen müssen, ob bei der Linie C 11 eine Verkürzung
der Fahrstrecke erfolgen muss.
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Dies hätte u. U. zur Konsequenz, dass die Bedienung des Linienab-
schnittes Berbomstiege - Stoverner Straße - Salzweg eingestellt
werden müsste, mit der Folge, dass der Friedhof Königsesch nicht
mehr mit dem ÖPNV eneichbar wäre, oder dass der Bus nicht mehr
in die Wohngebiete hinter der B 70n weitergeführt werden könnte.

Mit freundlichen Grüßen
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